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Liebe Gemeinde, 

Leon ist wü tend, so richtig wü tend 
wie man das mit 5 Jahren sein kann. 
Wü tend ünd zornig aüf seine große 
Schwester. Nür weil sie schnell was 
aüs dem Zimmer holen wollte, hat 
sie gegen seinen Türm aüs Baüstei-
nen getreten. Dabei war das fast der 
ho chste Türm, den er gebaüt hat. 
„Das hat sie bestimmt extra ge-
macht, weil sie es eilig hatte ünd 
mich a rgern wollte“, steigert er sich 
in seine Wüt rein. „Dü dümme Küh“, 
brü llt er ihr hinterher ünd noch 
manch andere Begriffe, die man hier 
im Mosaik nicht abdrücken sollte. Er 
ist so zornig, dass er aüf Rache aüs 
ist. Vielleicht sollte er ihre Lieblings-
püppe in den Mü lleimer werfen. 

Als er mit der Püppe dorthin rennt, 
la üft er seiner Mütter in die Arme. 
Sie ho rt sich die ganze Geschichte 
an. „Dü hast doch aüch schon das 
ein oder andere kapütt gemacht“, 
wirft sie ein. 

Der Bibeltext geht aüf so eine Sitüa-
tion ein. Dass man sich a rgert, dass 
man wü tend ünd zornig ist, das 
kann passieren. Wer ist das nicht 
schon gewesen. Ich bin das aüch 
immer mal wieder. Und es gibt viele 
Grü nde wü tend ünd zornig zü sein. 
Oft rege ich mich im Straßenverkehr 
aüf ü ber die, die nicht so fahren wie 

ich es gerne mo chte. Oder ü ber 
meinen Nachbarn, der allen im Haüs 
seine Sicht des Züsammenwohnens 
vorschreiben will. Es gibt viele 
Grü nde aüs der Haüt zü fahren.  

Aüch in ünserer Gesellschaft wer-
den der Zorn ünd die Wüt aüf An-
dersdenkende immer gro ßer. Ano-
nym im Internet wird oft sehr scharf 
ünd verletzend ü ber andere herge-
zogen. Das Wort Wütbü rger hat sich 
in der deütschen Sprache etabliert. 
Die, die sich so nennen, wollen ihren 
Unmüt loswerden ü ber ihre ünzü-
friedene Sitüation. Oft wird dabei 
nicht sachlich argümentiert, son-
dern beleidigend ünd verletzend 
geschrieben. Verso hnüng ist da in 
weiter Ferne. Mir macht es manch-
mal Angst, dass ünsere Gesellschafft 
an der Wüt Einzelner aüseinander-
bricht. Dass sich Menschengrüppen 
fü r lange Zeit ünverso hnlich gegen-
ü berstehen, bis hin zü ko rperlicher 
Gewalt. 

Der Text in Epheser zeigt einen 
anderen Weg aüf. Ja, ihr ko nnt zor-
nig sein, aber ladet nicht Schüld aüf 
eüch indem ihr ünverso hnlich 
bleibt. Geht aüf den anderen zü, der 
eüch gerade zür Weißglüt gebracht 
hat. Gott hat sich aüch mit eüch 
verso hnt, dürch Jesüs, seinen Sohn, 
damit wir leben ko nnen.   

Impuls 

Impuls  
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Impuls 

Dem anderen vergeben bevor die 
Sonne üntergeht. Eine sportliche 
Aüssage. Ich schaffe das nicht im-
mer. Vielleicht müss es aüch nicht 
immer sofort sein. Aber mit der 
Aüssage, dass die Sonne nicht ünter-
gehen soll bevor ihr jemandem 
vergebt, ist ein Zeitraüm genannt. 
Wir sollen nicht endlos warten, bis 
wir dann dem anderen vergeben, 
sondern es mo glichst zeitnah tün. 
Nicht, dass der andere dann aüch 
zornig aüf üns ist ünd wir wieder 
aüf ihn. Damit wird eine Wütspirale 
in Gang gesetzt, die sich dann oft 
nür schwer aüfhalten la sst.  

Wenn ich wü tend bin ünd ins Bett 
gehe, kann ich oft nicht so schnell 
einschlafen. Ich denke nach, steigere 
mich rein ünd werde noch wü ten-
der. Der erholsame Schlaf bleibt da 
aüf der Strecke. Der Bibelvers macht 
Müt, den A rger schnell zü kla ren 
ünd dem anderen zü vergeben, aüch 
wenn es schwerfa llt. Wenn beide 
Seiten aüfeinander zügehen, lebt es 
sich entspannter ünd vielleicht 

findet man dann doch die innere 
Rühe, die man braücht. 

Im Vaterünser beten wir „...ünd 
vergib üns ünsere Schüld wie aüch 
wir vergeben ünseren  Schüldigern“. 
Wir beten es oft, jeden Sonntag im 
Gottesdienst, vielleicht aüch wa h-
rend der Woche. Der Vers aüs Ephe-
ser weist genaü daraüf hin. Dem 
anderen zeitnah vergeben, weil 
aüch Gott üns vergeben hat ünd wir 
aüch nicht ohne Schüld sind. Am 
Ende von Kapitel 4 fasst das Paülüs 
nochmal in Vers 32 züsammen: Seid 
freündlich ünd barmherzig ünd 
vergebt einander, so wie Gott eüch 
dürch Jesüs Christüs vergeben hat.  

Als Leons Schwester abends ins Bett 
geht, liegt ein selbstgemaltes Bild 
aüf ihrem Kopfkissen. 

Das Bild hat Leon gemalt ünd daraüf 
ist ein großer Türm mit einem gro-
ßen Ma dchen ünd einem kleinen 
Jüngen Hand in Hand. Sie müss 
la cheln. Danke Brüder, denkt sie, als 
sie das Bild aüf den Tisch legt. Sie 
geht noch einmal züm Zimmer ihres 
Brüders, o ffnet die Tü r ünd sagt 
ganz leise „Sorry ünd Danke“ ünd 
schließt schnell die Tü r. „Alles wird 
güt“, mürmelt dieser schon fast im 
Schlaf. Und zwei Kinder schlafen 
diese Nacht richtig glü cklich ünd 
güt.  

Michael S. 
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Rä ume Ehem. Nä hcäfe 

Liebe Geschwister,  

anbei ein paar Bilder, wie es zwi-
schenzeitlich im ehemaligen Na hca-
fe  in der Unteren Gerberstr. 9 aüs-
sieht.   

Wir haben einige Stü hle (ca. 50 - 60) 
sowie aüch einige Klapptische 
rü bergebracht, damit wir gleich ab 
dem 1. Febrüar in der Lage sind, die 
Ra ümlichkeiten fü r ünseren Bedarf 
nün aüch nützen zü ko nnen.  

Es liegt jetzt an üns, die scho nen 
Ra üme im Herzen der Reütlinger 
Altstadt mit kleiner Kü che, Bü ro  

 

ünd Toilette aüch mit Leben zü fü l-
len. 

Zum Kennenlernen wäre es doch 
eine gute Sache, wenn die ver-
schiedenen Gruppen in der Ge-
meinde, die sich bisher in den Ge-
meinderäumen treffen, eines ih-
rer nächsten Treffen auch mal im 
ehemaligen Nähcafé abhielten. 

Im letzten Mosaik hatte ich ja gebe-
ten, einfach mal Ideen zü entwi-
ckeln, wozü man die Ra üme in der 
Zükünft nützen ko nnte.  

Räumlichkeiten ehemaliges Nähcafe 
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Bitte schreibt üns oder sprecht die 
Gemeindeleitüng an. Wir wollen 
jetzt fleißig Ideen sammeln.  Eine 
„NA HCAFE  IDEENBOX“  steht ü bri-
gens schon im Foyer des Gemeinde-
haüses, aüch dort kann man seine 
Vorschla ge einwerfen.  

Gleichzeitig wollen wir aüch nach 
einem neüen Namen fü r die Ra üm-
lichkeiten süchen. Aüch dazü ko nnt 
ihr gerne die Ideenbox nützen. 

Einen Nützüngsplan fü r die Ra üm-
lichkeiten wird das Gemeindebü ro 
jetzt erstellen. Da kann man dann 

seinen gewü nschten Termin mit Da-
tüm, Uhrzeit ünd Daüer eintragen 
lassen. Den Plan werden wir aüch in 
der Dropbox ablegen, aber man 
kann natü rlich aüch direkt mit dem 
Gemeindebü ro seinen Reservie-
rüngswünsch abstimmen. 

Jetzt sind wir aber gespannt aüf Eü-
re Anregüngen.  

Seid herzlich gegrüßt 
Hartmut (für die Gemeindeleitung)  

Rä ume ehem. Nä hcäfe 
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Senioren 

Leise machte ich die weiße Tü r 
hinter mir zü. Aüf dem hellen Korri-
dor kam mir die Schwester entge-
gen.  „Da wird es bald zü Ende ge-
hen“, flü sterte sie leise. 

Wa hrend ich weiterging, war mein 
Geist immer noch in dem stillen 
Krankenzimmer. Da lag diese 
prachtvolle Fraü, die als A rztin ein 
Leben fü r andere gelebt hatte.  

„Herr Pfarrer“, sagte sie, „es ist sehr, 
sehr schwer, hier so hilflos zü lie-
gen.“ „Haben Sie Schmerzen?“ 

„Das aüch! Aber - das ist es nicht, 
was mich qüa lt. Sehen Sie…“ - ünd 
aüf einmal liefen die hellen Tra nen 
ü ber das gü tige, klüge Gesicht – 
„nach all der Unrühe meines Lebens 
habe ich jetzt so viel Zeit, ü ber mein 
Leben nachzüdenken. Und da geht 
mir aüf, wie viel ich verkehrt ge-

macht habe, wie viel ich versa ümt 
habe. Oh, ich werde vor Gott treten 
mit ganz leeren Ha nden. Sehen Sie, 
das ist eine Waage. In der einen 
Schale liegt das Gewicht dessen, was 
Gott von mir erwartet hat, als er 
mich in das Leben rief. Und in der 
anderen Schale liegt, was gewesen 
ist. Und diese Schale ist so leicht - 
sie schnellt hoch - es ist nichts 
drin…“ 

Immer wieder versüchte sie, die 
Tra nen wegzüwischen. Aber die 
rannen immer neü ü ber das er-
schü tterte Gesicht.  

Und dann - ja, ich kann nür sagen, 
wie es war - hatte ich etwas wie eine 
Vision: Ich sah meine eigene Waage 
in der Hand Gottes. Und - o Entset-
zen! - bei ihr war es genaü so. Tief 
senkte sich die Schale, in der das 

Gott wird dich tragen dürch Tage der Not. 
Gott wird dir beistehen in Alter ünd Tod. 
Fest steht das Wort, das ins Herz er dir schreibt:  
Gott ist ein Gott, der in Ewigkeit bleibt. 
 
Wir freüen üns, dass wir das Jahr mit einer Ad-
ventsandacht beenden dürften ünd Er üns güt ins 
neüe Jahr gebracht hat ünd blicken voll Vertraüen 
aüf das, was vor üns liegt. 
 

Wilfried K. und Mitarbeiter 

Die Schale ist schwer genug 
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Senioren 

Gewicht lag: So hatte sich Gott mein 
Leben gedacht. Und da war die 
andere Schale. In der lag, was aüs 
meinem Leben geworden war. Ja, 
diese Schale war zü leicht.  

So saß ich nün an diesem Bett. Zwei 
erschrockene Leüte waren wir.  

Mechanisch griff ich nach dem Neü-
en Testament, das aüf dem Nacht-
tisch lag. Und mein Blick fiel aüf das 
Wort: „Wer aber keine Leistüngen 
aüfzüweisen hat, dafü r aber dem 
sein ganzes Vertraüen schenkt, der 
sogar Gottlose züm ewigen Leben 
fü hren kann, der wird aüf Gründ 
seines Glaübens wie ein Gerechter 
angesehen“ (Ro m. 4, 5).  

Da würde es hell. „0 liebe Fraü Dok-
tor!“ rief ich. „Lassen Sie üns in 
ünsere leere Schale das herrliche 
Verdienst ünseres Heilandes Jesü 
Christi legen! Das ist genüg! Mit dem 
senkt sich die Schale.“  

Bewegt las ich ihr ein paarmal das 
Wort.  

Und dann - ja, dann haben wir ünse-
re Ha nde gefaltet ünd dem Sohne 
Gottes, dem Manne von Golgatha, 
gedankt, dass Er Sü nder selig macht, 
Versager vor Gott gerecht macht - 
ünd dass wir an Ihn glaüben dü rfen. 
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Wichtiger Termin für alle Gottes-
dienstleiter und für die, die sich 
für diesen  Dienst berufen fühlen.   
 
Schulung „Gottesdienstleitung“: 
Samstag 19. Februar 
09:00 bis 13:00 Uhr 
 
Bei dieser Schülüng fü r Gottes-
dienstleiter ünd werdende Gottes-
dienstleiter wird ü. A. die Vorberei-
tüng ünd Dürchfü hrüng der Gottes-
dienstleitüng „dürchgespielt“; Be-
antwortüng von Fragen, Erkla rün-
gen etc. stehen aüf dem Programm. 
Kommt zahlreich ünd lasst eüch die 
se Gelegenheit nicht entgehen. Aüch 
wenn ihr derzeit nicht daran denkt 
in den Dienst als Gottesdienstleiter 
einzüsteigen, kommt trotzdem. Alle 
sind herzlich willkommen. 

 
Das Gemeindebü ro ist gerade dabei, 
ünser Gemeindeverzeichnis zü aktü-
alisieren. Wenn es bei eüch irgend-
welche A nderüngen gab: Adresse, 
Telefonnümmer, Handynümmer, 
etc. meldet diese bitte bis 
15.02.2022 an das Gemeindebü ro.  
büero@baptisten-reütlingen.de 
 
 

Reinhold F. 
(Anmeldung bei mir oder  

Hartmut S.) 
 

Gemeinde 

Gemeindeverzeichnis 

Schulung Gottesdienstleitung 

mailto:buero@baptisten-reutlingen.de
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Geburtstäge 
Gottesdienst am  

2. Weihnachtsfeiertag 

Heilig Abend Gottesdienst  
an der FES 
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Tag Datum Zeit Termine

Mi. 16.02. 07:00 Frühgebet

Mi. 16.02. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 17.02.

Fr. 18.02. 09:30 Krabbelgruppe

18.02. 19:00 Jugend

Sa. 19.02. 09:00 Schulung: Gottesdienstleiter

So. 20.02. 10:00 Gottesdienst (H. Gohla)

Mo. 21.02.

Di. 22.02. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 22.02. 19:30 Bibelgespräch: "Auszeit"

Mi. 23.02. 07:00 Frühgebet

Mi. 23.02. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 24.02. 20:00 CC-Chor

Fr. 25.02. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 25.02. 19:00 Jugend

Sa. 26.02.

So. 27.02. 10:00 Gottesdienst (C. Wiemann)

Mo. 28.02.

Sa.

Sa.
 

Termine 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Di. 01.02. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 02.02. 07:00 Frühgebet

Mi. 02.02. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 03.02.

Fr. 04.02. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 04.02. 19:00 Jugend

Sa. 05.02.

So. 06.02. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (M. Vosseler)

Mo. 07.02.

Di. 08.02. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 08.02. 19:00 GL-Sitzung

Di. 08.02. 19:30 Bibelgespräch: "Auszeit"

Mi. 09.02. 07:00 Frühgebet

Mi. 09.02. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 10.02.

Fr. 11.02. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 11.02. 18:00 Bauausschuss

Fr. 11.02. 19:00 Jugend

Sa. 12.02.

So. 13.02. 10:00 Gottesdienst (G. Kirschenmann)

Mo. 14.02.

Di. 15.02. 19:00 Offene Bandprobe

Sa.

Sa.

Sa.

Sa.

Sa.

Sa.
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Open Doors 

Afghanistan: „Mo ge der Herr eüch 
erinnern“  

Eine afghanische Christin schil-
dert eindrücklich ihre Ängste und 
Hoffnungen 

(Open Doors, Kelkheim) – „Wer will 
üns scheiden von der Liebe Christi? 
Trü bsal oder Angst oder Verfolgüng 
oder Hünger oder Blo ße oder Ge-
fahr oder Schwert?“ (Ro mer 8,35).  
Gülshan* lebte frü her in Kabül. Als 
Mütter ünd Christin hat sie schlim-
me Monate hinter sich. Die Erlebnis-
se haben sie tief gepra gt, doch ihre 
Hoffnüng gilt Jesüs – ünd den Gebe-
ten anderer Christen. Wer ihr zü-
ho rt, ahnt, warüm diese Gebete fü r 
sie so ünendlich wichtig sind. Hier 
ist Gülshans Bericht. 

Flucht schien undenkbar  

In der Nacht des 15. Aügüst schlie-
fen wir. Aüf üns allen lag eine seltsa-
me Schwere. Unsere Sorge war 
nicht, dass die Amerikaner abziehen 
wü rden. Unsere wirkliche Angst 
war, dass wir den Taliban aüsgelie-
fert sein wü rden: Den Taliban, de-
ren religio se Ideologie sie züm To -
ten aüffordert. Den Taliban, die die 
Aüsbildüng von Fraüen nicht nür als 
Fehler, sondern als Sü nde betrach-
ten. Den Taliban, die Fraüen steini-
gen, nür weil sie sich mit jemandem 

ünterhalten haben, der nicht zür 
Familie geho rt. 

Wie konnte ich meiner Tochter in 
die Aügen sehen? Sollte ich ihr sa-
gen, dass der Engel des Todes ihr 
Leben verschonen wird? Wenn sie 
von ünserem Glaüben erführen, was 
wü rde dann geschehen? Sollten wir 
üm ünser Leben fliehen, oder sollten 
wir bleiben? Aber wohin fliehen? 
Wenn wir blieben, was sollte dann 
aüs üns werden? 

Wenn ich an Flücht dachte, würde 
ich an die Bombenexplosion erin-
nert. Ich werde diesen Tag [den 26. 
Aügüst] nie vergessen; die Detona-
tion ließ ünsere Wa nde erzittern. Es 
war ünmo glich, die weinenden 
Kinder züm Schweigen zü bringen. 
Ihre Aügen waren voller Schrecken. 
Wir hatten Angst, dass ihr Weinen 
die Aüfmerksamkeit der Taliban aüf 
sich ziehen wü rde. An diesem Tag 
verloren 13 US-Soldaten ünd mehr 
als 160 Afghanen ihr Leben. Es war 
mehr als ein Terrorakt, es war eine 
Warnüng an üns: Wenn ihr ver-
sücht, das Land zü verlassen, wer-
den wir eüch vernichten. 

 

Open Doors Gebetsmail 
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Sorge um die Kinder und die 
Nachbarn  

Wir lebten in der Angst, dass entwe-
der die Taliban üns holen kommen 
oder wir verhüngern. Drei Tage lang 
lebte meine ganze Familie von einer 
Schü ssel Linsensüppe. Ich wüsste 
nicht, wie ich sie weiter versorgen 
sollte, denn die Linsen waren bald 
aüfgebraücht. 

Unsere Nachbarskinder waren sehr 
jüng. Ich fragte mich, ob ihre Eltern 
es schaffen wü rden, Milch fü r die 
Kinder zü besorgen. Ich fragte mich, 
wie es dem Jü ngsten ging, denn ich 
hatte seine Stimme seit vielen Tagen 
nicht mehr geho rt. Ich betete: 
„Lieber Gott, bitte schenke ihm 
Leben ünd Gesündheit.“ 

Jesüs hat üns aüfgerüfen, viel Leid 
zü ertragen. Wenn die Menschen 
Christüs nicht verschont haben, 
warüm sollten sie dann üns ver-
schonen? Ich bereitete mich ünd 
meinen Mann aüf diese Schwierig-
keiten vor. Aber wenn ich meinen 
Sohn ünd meine Tochter ansah, 
sank mein Herz ünd ich verlor allen 
Müt. „Gott gib mir Müt fü r den Mo-
ment, wenn .... Nein... niemals, ich 
kann diese Worte nicht sagen. Herr, 
erbarme dich!“ 

Die Taliban gingen von Tü r zü Tü r, 
entfü hrten jünge Ma dchen ünd 
zersto rten Familien. Und Gott allein 

weiß, wer sie ü ber den Aüfenthalts-
ort ünd die Identita t der Christen 
informiert hat. Sie dürchsüchten ein 
Haüs nach dem anderen, üm üns zü 
finden. Ich wüsste: „Wenn sie üns 
finden, to ten sie üns als Christen aüf 
der Stelle. So wie es mit meinen 
Verwandten geschehen ist... Wer 
weiß, wann sie vor ünserer Haüstü r 
aüftaüchen werden?“ 

Sehnsucht nach gemeinsamer 
Anbetung  

Es war ünser großer Wünsch, mit 
ünseren Brü dern ünd Schwestern 
züsammenzükommen ünd gemein-
sam Gott anzübeten. Aber das war 
einfach nicht mo glich. Wir konnten 
ünseren Pastor nür mitten in der 
Nacht treffen, so dass niemand ihn 
oder üns erkennen konnte. 

Unser Vertraüen gilt allein Christüs 
ünd wird es bis zü ünserem letzten 
Atemzüg bleiben. Ich habe nicht den 
Müt, eüch die sensiblen Details 
meiner Freüden ünd Sorgen mitzü-
teilen. Es ist so gefa hrlich. Aber ich 
weiß, dass wir alle an denselben 
Jesüs glaüben. Dürch das Gebet sind 
wir eingeladen, denn wir sind der 
Leib Christi. Mo ge der Herr eüch an 
ünsere Schmerzen erinnern. 

Und wir sind sicher, dass ünsere 
vereinten Gebete in Christüs die 
Lo süng sind. 

*Name gea ndert 

Open Doors 
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Coronä Mässnähmen 

Corona Maßnahmen 
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Gemeinde 

1. Aüs Datenschütz-Grü nden ko nnen wir Ihnen/Eüch 
derzeit den gewohnten Download der Predigten leider 
nicht mehr anbieten. Mit einer E-Mail an die Adresse 
podcast@baptisten-reütlingen.de kann die gewü nschte Predigt jedoch 
gerne perso nlich zügeschickt werden.  

2. Mosaik als PDF-Download 

 Das aktüelle Mosaik kann ünter  
 www.baptisten-reütlingen.de/podcasts herüntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 
 Aktüelle Termine ko nnen ünter 

 www.baptisten-reütlingen.de/kalender angeschaüt werden. 
4. Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reütlingen.de  

Schon gewusst? 

In der Gemeindeleitüng haben wir 
üns Gedanken gemacht, wie wir die 
Gemeinde noch besser informieren 
ünd im Gespra ch miteinander blei-
ben. Daher haben wir fü r das Jahr 
2022 schon Termine fü r 4 Gemein-
deforen ünd die Jahresgemeinde-
stünde festgelegt. Bitte tragt eüch 
die Termine gleich in eüren Kalen-
der. 
 
 
 
 
 

Die Themen der einzelnen Foren/
Gemeindestünden werden eüch 
frü hzeitig mitgeteilt. 
Gemeindeforum/-Stunden: 

13.03.2022 
26.06.2022 
25.09.2022 
20.11.2022 

Jahresgemeindestunde: 
03.04.2022 

Für die GL: 
Petra R. 

Gemeindeforen/Jahresgemeindestunde 2022 

mailto:podcast@baptisten-reutlingen.de
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 15:30 Uhr 

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V., Sven B. 
 
Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr  
jügend-info@baptisten-reütlingen.de 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien)  
jef-info@baptisten-reütlingen.de 

Auszeit (Bibelgespräch) 
2. ünd 4. Dienstag 19:30 Uhr 

Seniorenkreis 
monatlich 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 19:30 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Uhr  
Rebecca W. 
 
 
 
 
 
 

Hans-Jü rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona T. 
Montag 19:30 Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhüs (ünter Hündert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

 

Nachbarkirchen: 
„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Teämtreffen 

Teamtreffen Hauskreise 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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A lteste 
aelteste@baptisten-reütlingen.de 

Gemeindebü ro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 
büero@baptisten-reütlingen.de 

Dienstag ünd Donnerstag:  
10:00 Uhr – 13:00 Uhr 

Gemeindeleitüng 
gemeindeleitüng@baptisten-reütlingen.de  

Tonaüfnahme 
dergüteton@baptisten-reütlingen.de  

Beamer 
beamer@baptisten-reütlingen.de  

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  
Reütlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 
72762 Reütlingen 

Gemeinde ü. Mission: KSK Reütlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reütlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baükonto: SKB Bad Hombürg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  
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